
144 Schülerinnen und Schüler
der Willy-Brandt-Gesamtschule
im Betriebspraktikum
Der 9. Jahrgang der Willy-Brandt-Gesamtschule befindet sich
mit 144 Schüler und Schülerinnen bis zum 21. Februar in seinem
dreiwöchigen  Betriebspraktikum  im  Kreisgebiet  Unna  und
Umgebung.

In  91  Betrieben  werden  die  Schüler/innen  ihr  Praktikum
durchführen;  etliche  Einrichtungen  und  Betriebe  wie  z.  B.
Krankenhäuser  in  Kamen  und  Werne,  die  Bayer  AG,  AWO-
Kindergärten  und  Seniorenresidenzen,  Autohäuser,  Kfz-
Werkstätten  und  Einzelhandelsbetriebe  betreuen  bis  zu  fünf
Schüler/innen.

Die  StuBO  Münevver  Kaya  hat  die  gesamte  Organisation  des
Praktikums vorbereitet. Sie steht den Betreuungslehrern/innen,
Schülern/innen  und  Betrieben  bei  kleineren  und  größeren
Problemen tatkräftig und unterstützend zur Seite.

Die Willy-Brandt-Gesamtschule möchte sich an dieser Stelle bei
den 91 Betrieben und ihren Betreuern/innen im Kreisgebiet Unna
und  Umgebung  recht  herzlich  für  ihre  Unterstützung  beim
Praktikum des 9. Jahrganges im Jahr 2020 bedanken.
Durch diese Kooperation mit den Betrieben kann der Übergang
von der Schule zum Beruf für beide Seiten effektiver gestaltet
werden.  So  werden  den  Schülern/innen  in  den  Betrieben
praxisnahe Inhalte vermittelt, so dass zur Vorbereitung der
Jugendlichen  auf  spätere  berufliche  Aufgabenstellungen
beigetragen wird.

Die  Schüler/innen  begeben  sich  in  die  verschiedensten
Betriebe,  um  erste  Erfahrungen  und  Eindrücke  in  der
Arbeitswelt  zu  sammeln  und  erste  Ideen  für  ihre  spätere
Berufswahl zu entwickeln. Dabei stand es den Schülern/innen
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offen,  ob  sie  sich  die  Einblicke  in  Betrieben  des
Kreisgebietes  oder  in  den  umliegenden  Städten  Hamm  und
Dortmund  verschaffen.  Viele  Schüler/innen  bleiben  im
Kreisgebiet, aber einige zog es auch nach Hamm oder Dortmund,
wodurch die Schüler eine hohe Flexibilität nachweisen.

Neben  den  Tätigkeiten  in  den  üblichen  Berufsumfeldern  wie
Arztpraxis, Büro, Einzelhandel, Friseur, Kindergarten und Kfz-
Betrieben  gibt  es  auch  Schüler/innen,  die  Erfahrungen  im
Seniorenheim,  in  Reha-Betrieben  und  bei  der  Bundeswehr
suchten.

Nach 2 bis 3 Tagen mit täglich 8 Stunden Arbeitszeit werden
sich  die  Schüler/innen  an  die  vielfältigen,  aber  auch
ungewohnt anstrengenden Tätigkeiten gewöhnt haben. Die erste
Woche  beginnt  in  allen  Betrieben  mit  einer  intensiven
Einführung in die verschiedenen Arbeitsabläufe, wodurch die
Schüler/innen zusammen mit dem zuständigen Betreuer/in ihre
Arbeitsaufgaben finden werden.

Auffällig ist, dass viele Schüler/innen sich nicht nur auf
pflegerische  und  elektronische  Berufsfelder  gestürzt  haben,
sondern dass auch kommunikative und technische Berufsfelder
großes Interesse finden. Einige Schüler/innen werden bemerken,
dass  –  wie  z.  B.  in  der  Volksbank  –  nicht  nur  der
mathematische Schwerpunkt, sondern auch die soziale Komponente
ganz entscheidend ist.

Special-Guest-Tickets  für
Amore  Mio-Party  am
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Valentinstag  gratis  im
Gartencenter röttger
– Anzeige –

Wer  seinem  Schatz  am  Valentinstag,  14.  Februar,  im
Gartencenter röttger Blumen kauft, hat von 15.30 bis 18 Uhr
die Chance, zwei der begehrten „Special-Guest-Tickets“ für die
„Amore Mio-Party“ am 4. April 2020 in der Stadthalle Kamen
gratis zu bekommen.

Hierbei  handelt  es  sich  um  eine  gemeinsame  Aktion  des
Gartencenters röttger und Mirko Heinze, dem Veranstalter der
„Amore-Mio-Party-Reihe.  Das  Garten-Center  röttger  wird  nach
der  Aktion  am  14.  Februar  zur  Vorverkaufsstelle  für  die
Eintrittskarten zu der beliebten „Amore Mio“-Veranstaltung.

Mit dabei am 4. April in der Kamener Stadthalle: der DJ und
Produzent Ronny Rockstroh sowie die Sänger Tim Peters und
Sebastian von Mletzko.
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Fast-Food-Ketten:
Gewerkschaft  fordert  höhere
Löhne im Kreis Unna

Dieser  Hamburger  einer
großen  Fast-FoodKette
kostet 4,29 Euro. Genau 28
Minuten  muss  ein
Beschäftigter  im
Schnellrestaurant  aktuell
arbeiten,  um  sich  diesen
Burger  selbst  zu  leisten.
Die  Gewerkschaft  NGG
fordert  jetzt
ein  Ende  der  Niedriglöhne
bei McDonald’s,
Burger King & Co. Foto: NGG

Lohn-Plus  fürs  Burger-Braten:  Im  Kreis  Unna  sollen  die
Beschäftigten in Fast-FoodRestaurants wie McDonald’s, Burger
King & Co. mehr Geld bekommen. Das fordert die Gewerkschaft
Nahrung-Genuss-Gaststätten (NGG). „Die Mitarbeiter stehen rund
um  die  Uhr  an  der  Fritteuse  oder  an  der  Verkaufstheke  –
bekommen dafür aber meist nur den Mindestlohn von 9,35 Euro
pro Stunde“, kritisiert Manfred Sträter von der NGG Dortmund.
Die Gewerkschaft verlangt „armutsfeste Löhne“ von mindestens
12 Euro pro Stunde.
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Profitieren würden davon auch die Beschäftigten bei Marken wie
Starbucks, KFC, Nordsee, Vapiano, Tank & Rast und Pizza Hut.
Allein der Branchenprimus McDonald’s betreibt im Kreis Unna
sieben Filialen.

Hintergrund  ist  die  laufende  Tarifrunde  zwischen  der
Gewerkschaft NGG und dem Bundesverband der Systemgastronomie
(BdS).  Die  Branche  beschäftigt  bundesweit  rund  120.000
Beschäftigte in 3.000 Restaurants und Cafés. „Es ist höchste
Zeit, vom Mindestlohn-Image wegzukommen. Die Menschen haben
für ihre harte Arbeit eine faire Bezahlung verdient“, betont
NGG-Geschäftsführer Sträter. Aktuell reichten die Löhne kaum,
um ohne einen Zweitjob oder Staatliche Stütze über die Runden
zu kommen. Sträter:
„Milliardenschwere Konzerne wie McDonald’s zahlen so wenig,
dass  die  Allgemeinheit  einspringen  muss.  Heute  müssen  die
Steuerzahler die Löhne und später die Renten aufstocken, damit
das  Geld  zum  Leben  reicht  –  hiermit  muss  endlich  Schluss
sein.“

Die Arbeitgeber hätten jedoch ein spürbares Lohn-Plus bislang
vehement blockiert. „Die Wut der Beschäftigten ist groß. Wir
rufen  jetzt  in  ausgewählten  Orten  zu  Protestaktionen  und
Warnstreiks auf, auch im Kreis Unna könnte es noch vor der
nächsten  Verhandlung  zu  Ausständen  kommen“,  so  der
Gewerkschafter. Die Tarifverhandlungen werden am 13. und 14.
Februar in Stuttgart fortgesetzt. Es ist bereits die dritte
Runde.

Die schlechte Bezahlung führt nach Einschätzung der NGG auch
zu einem verschärften Personalmangel in der Branche. „Sowohl
ausgebildete Fachkräfte als auch Quereinsteiger überlegen sich
dreimal, ob sie den stressigen Job im Schnellrestaurant zum
Billig-Tarif machen. Stattdessen wechseln sie häufig in andere
Branchen  –  etwa  zum  Discounter  an  die  Kasse“,  berichtet
Sträter.  Höhere  Löhne  in  der  Systemgastronomie  seien  ein
entscheidender Beitrag, um Fachleute in der Branche zu halten
und Schulabgänger für eine Ausbildung zu



gewinnen.

Bio-Leistungskurse  der
Gesamtschule  und  des
Gymnasiums  lernen  im  Labor
der Bayer-Ausbildung

Jessica Hartmann und Christine Hartmann (r.) von der Willy-
Brandt-Gesamtschule  üben  das  exakte  Dosieren  mit  einer
Eppendorf-Pipette. Foto: Bayer AG

Die Genetik ist wichtiger Bestandteil des Biologie-Unterrichts
für Oberstufenschüler. Neben der Theorie gehören dazu auch
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praktische Versuche – beispielsweise zur Analyse des Erbguts
von Pflanzen. Doch mangels Geräten und Material kommen diese
häufig  zu  kurz  oder  finden  erst  gar  nicht  statt.  Abhilfe
bietet  hier  die  Bayer-Ausbildung  mit  dem  Baylab-Programm.
Davon  konnten  sich  jüngst  die  Biologie-Leistungskurse  der
Willy-Brandt-Gesamtschule (WBG) und des Städtischen Gymnasiums
Bergkamen überzeugen.

„Die Schülerinnen und Schüler lernen hier, genau zu arbeiten“,
erklärt WBG-Lehrerin Elke Grauthoff. „Bereits ein Mikroliter
zu viel kann die Ergebnisse völlig verfälschen.“ Und gegen ein
Mikroliter sei eine Träne ein Ozean, erklärt Bayer-Ausbilder
Jürgen Brückner. Um diese Menge genau abmessen zu können,
werden spezielle Pipetten benötigt – Geräte, von denen die
meisten Schulen nur träumen können. Den Umgang damit lernten
die  Jugendlichen  im  Baylab.  „Dabei  erfahren  sie,  was  es
bedeutet, wissenschaftlich zu arbeiten – also nicht nur exakt,
sondern auch gezielt und konzentriert“, so Grauthoff.

Auch  das  lernten  die  Schülerinnen  und  Schüler  schnell:
Handwerkliches  Geschick  allein  reicht  nicht.  Um  die
Experimente  im  Ausbildungslabor  durchführen  zu  können,  ist
auch  Fachwissen  erforderlich.  „Das  funktioniert  aber
eigentlich  ganz  gut“,  sagt  Gymnasiastin  Hilal  Kundakcioglu
während sie mit Muaz Konukcu an einem Versuch arbeitet. „Ich
kann direkt sehen, was passiert, wenn ich etwas mache“, ist
auch Luisa Fittkau angetan vom praktischen Arbeiten im Bayer-
Labor. „In der Schule ist alles Theorie. Bestenfalls haben wir
ein paar erklärende Fotos.“

Selbständiges  Arbeiten  ermöglicht  den  Schülerinnen  und
Schülern  dagegen  eigene  Erfahrungen.  So  konnten  sie
Mikroorganismen auf unterschiedliche Nährböden auftragen und
anschließend  das  Wachstum  der  Zellen  beobachten.  „Das  ist
allemal  spannender  als  eine  Beschreibung  des  Versuchs  im
Lehrbuch“, findet Jürgen Brückner. „Eine bessere Vorbereitung
auf die Abitur-Prüfung kann es nicht geben“, freut sich auch
Biologie-Lehrer  Werner  Baehren,  der  den  Leistungskurs  am



Städtischen  Gymnasium  betreut,  über  das  Engagement  seiner
Schützlinge.

Kaufleute  für  Büromanagement
sind die Nummer 1 unter den
Ausbildungsberufen
„Kaufmann/-frau  für  Büromanagement“  ist  der  beliebteste
Ausbildungsberuf  in  der  Region.  Die  Industrie-  und
Handelskammer zu Dortmund (IHK) verzeichnete Ende vergangenen
Jahres 1.026 Ausbildungsverhältnisse in diesem Bereich. Auch
2018 war dies der beliebteste Ausbildungsberuf (1077).

Kaufleute  für  Büromanagement  sind  Ansprechpartner  für  alle
Fragen  rund  um  die  Organisation  und  die  kaufmännische
Verwaltung von Unternehmen. Auf den Plätzen zwei und drei
folgen  „Kaufmann/-frau  im  Einzelhandel“  (910)  und
„Fachinformatiker/-in“  (869),  danach  kommen
„Industriekaufmann/-frau“  (714)  und  „Verkäufer/-in“  (695).
Insgesamt machten die Top 10 der Ausbildungsberufe mit 6.675
Verträgen  weit  mehr  als  die  Hälfte  aller
Ausbildungsverhältnisse  (12.268)  aus.

In  den  vergangenen  zehn  Jahren  ist  der  Ausbildungsberuf
zum/zur  „Kaufmann/-frau  für  Büromanagement“  immer  beliebter
geworden.  2009  lag  er  noch  auf  Platz  6  (629
Ausbildungsverhältnisse) und hieß damals „Kaufmann/-frau für
Bürokommunikation“.  Spitzenreiter  war  zu  dieser  Zeit  der
Ausbildungsberuf zum/zur „Kaufmann/-frau im Einzelhandel“ mit
1137 Ausbildungsverhältnissen.

Die Top 10 der IHK-Ausbildungsberufe 2019:
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1. Kaufmann/-frau für Büromanagement (1026 Verträge)
2. Kaufmann/-frau im Einzelhandel (910)
3. Fachinformatiker/-in (869)
4. Industriekaufmann/-frau (714)
5. Verkäufer/-in (695)
6. Kaufmann/-frau im Groß-u. Außenhandel (619)
7. Fachkraft für Lagerlogistik (559)
8. Elektroniker/-in (512)
9. Kaufmann/-frau Versicherungen und Finanzen (396)
10. Industriemechaniker/-in (375)

Service-Tag „gratis Orchideen
umtopfen“  im  Garten-Center
röttger
– Anzeige –
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Das Team des Gartencenters röttger lädt am kommenden Samstag
zur kostenlosen Orchideen-Umtopfaktion ein.

Wie  in  jedem  Februar  lädt  das  Garten-Center  röttger  am
kommenden  Samstag,  8.  Februar,  zum  Service-Tag  „gratis
Orchideen umtopfen“ ein.

„Zu  diesem  Termin  können  alle
Orchideenfreunde/innen  ihre
Orchideenpflanzen  zu  uns
bringen.  Die  Pflanzen  erhalten
einen  „Pflege-Rückschnitt“  (im
Besonderen für altes Wurzelwerk)
und  werden  gratis  in  frisches
Orchideen-Substrat
eingepflanzt“,  erklärt
Firmenchefin Claudia Röttger die
Aktion.

Die  Aktion  ist  für  die  Orchideen-Freundinnen  und  Freunde
kostenlos.  Auch  das  Spezial-Substrat  wird  nicht  berechnet.
Lediglich wenn eine Pflanze einen neuen Topf benötigt, wird
dieser berechnet.

Die  Pflanzen  sollten  am  8.  Februar  „warm  eingepackt“  bzw
Temperaturgeschützt zum Garten-Center röttger gebracht werden.
Die  Aktion  beginnt  um  10  Uhr  (ein  bisschen  Wartezeit  ist
manchmal mitzubringen). „Der Umtopf-Service wird von uns auch
für  Orchideen  ausgeführt,  die  nicht  bei  uns  eingekauft
wurden“, betont Claudia Röttger.
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22  Auszubildende  von  Bayer
mit  erfolgreicher
Abschlussprüfung:  Prüfung
bestanden

22 Azubis verschiedener Ausbildungsberufe haben kürzlich ihre
Ausbildung erfolgreich beendet. Foto: Bayer AG

Viele  strahlende  Gesichter  bei  Bayer  in  Bergkamen:  22
Auszubildende haben die Abschlussprüfung vor der Industrie-
und  Handelskammer  zu  Dortmund  kürzlich  bestanden  und  ihre
Ausbildung damit erfolgreich beendet. Mehr als die Hälfte von
ihnen  sogar  deutlich  schneller  als  im  Normalfall  üblich.
„Diese Zahlen bestätigen den hohen Stand der Ausbildung bei
Bayer  in  Bergkamen“,  bilanziert  Standortleiter  Dr.  Timo
Fleßner.

Als Beleg dafür wertet Fleßner neben sehr guten und guten
Noten insbesondere die hohe Zahl an vorzeitigen Abschlüssen:
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Gleich elf Azubis gelang es, ihre Ausbildung aufgrund guter
Leistungen um sechs oder sogar um zwölf Monate zu verkürzen.
Und alle von ihnen hat Bayer übernommen. Als Lohn für ihre
Anstrengungen haben sie in vielen Fällen sogar ein Angebot für
ein unbefristetes Arbeitsverhältnis erhalten.

Angesichts  des  demografischen  Wandels  und  einer  zunehmend
älteren  Belegschaft  ist  qualifizierter  Nachwuchs  wichtiger
denn  je.  Positiv  bewertet  Fleßner  ausdrücklich  die  guten
beruflichen  Perspektiven  für  Chemikanten.  „Es  ist  sehr
erfreulich,  dass  wir  vielen  ausgelernten  Chemikanten  einen
Arbeitsplatz  bei  Bayer  anbieten  können.“  Dies  trage
hoffentlich dazu bei, die Attraktivität dieses vielseitigen
und anspruchsvollen Berufs zu steigern.

Zu  den  erfolgreichen  Absolventen  zählen  auch  zehn
Nachwuchskräfte, die Bayer für andere Firmen in Chemieberufen
ausgebildet  hat.  Damit  unterstreicht  das  Unternehmen  sein
Engagement für junge Menschen, das weit über die Ausbildung
für  den  eigenen  Bedarf  hinausgeht.  „Die  langjährige
Ausbildungskooperation  mit  anderen  Firmen  und  die  guten
Übernahmechancen aller Azubis sind ein erfreuliches Zeichen
und  bestätigen  unsere  Arbeit“,  stellt  der  neue
Ausbildungsleiter  Dr.  Thomas  Spies  fest.

Beste  Nachwuchsbiologen  zu
Besuch bei Bayer in Bergkamen
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In  den  Bayer-Laboren  arbeiteten  die  Nachwuchsbiologen  mit
modernsten Geräten – beispielsweise mit Eppendorf-Pipetten zum
präzisen Dosieren von Flüssigkeiten.

Wer sich ehrgeizige Ziele setzt, erreicht diese nicht allein
mit  fundiertem  Wissen.  Oft  sind  dazu  auch  praktische
Fertigkeiten erforderlich. Das gilt im Beruf – aber auch in
der  Schule.  Optimale  Voraussetzungen  zum  Experimentieren
fanden  zehn  Schülerinnen  und  Schüler  aus  ganz  Nordrhein-
Westfalen in der vergangenen Woche bei Bayer in Bergkamen vor.
Das  Unternehmen  hatte  den  Nachwuchsbiologen  seine
Ausbildungslabore  für  praktische  Übungen  zur  Verfügung
gestellt. Denn viele von ihnen bereiten sich derzeit auf die
nächste Runde der Internationalen Biologie-Olympiade (IBO) vor
– die anderen wurden mit der besonderen Bio-Woche für ihr
bisheriges gutes Abschneiden belohnt.

„Wir freuen uns, mit der IBO den führenden Schulwettbewerb im
Fach Biologie fördern zu können“, macht Dr. Timo Fleßner,
Bayer-Standortleiter in Bergkamen, deutlich. Für den Konzern,
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der Innovationen als Grundlage seines Geschäfts betrachtet,
sei es selbstverständlich, dieses Engagement in den kommenden
Jahren fortzusetzen. „Forschung erfordert ein hohes Maß an
Know-how. Jugendliche für Disziplinen wie Botanik, Genetik und
Medizin  zu  begeistern  und  sie  mit  wissenschaftlichen
Arbeitsweisen vertraut zu machen, ist daher eine Aufgabe, an
der wir uns gerne beteiligen.“

Gerade im Fach Biologie hat praktisches Arbeiten einen hohen
Stellenwert, weshalb der Aufenthalt bei Bayer gut ankam. „Hier
haben wir die Chance, Versuche durchzuführen, die an Schulen
kaum  möglich  sind“,  erklärt  der  IBO-Landesbeauftragte  Dr.
Manfred  Schwöppe.  Bei  der  Arbeit  im  Labor  vertiefen  die
Schülerinnen und Schüler aber nicht nur die Kenntnisse in
ihrem  Lieblingsfach.  Sie  genießen  es  auch,  mit
naturwissenschaftlich  gleichermaßen  Interessierten  zu
experimentieren  und  knüpfen  private  Kontakte  untereinander.
„Manche IBO-Teilnehmer profitieren davon auch noch Jahre nach
dem Ende ihrer Schulzeit“, betont Schwöppe.

Insgesamt hatten sich Ende vergangenen Jahres knapp 82 der im
Juni  gestarteten  212  Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  aus
Nordrhein-Westfalen für die zweite IBO-Runde qualifiziert – so
viele wie in keinem anderen Bundesland. Die sieben Besten
unter  ihnen  nehmen  Ende  Februar  an  der  nächsten
Ausscheidungsrunde teil, in der zunächst 48 und dann zwölf
Schülerinnen und Schüler aus ganz Deutschland gegeneinander
antreten. Vier von ihnen bleiben am Ende übrig – und reisen
dann als deutsches Team zum Finale der Internationalen Bio-
Olympiade nach Nagasaki in Japan. „Im vergangenen Jahr waren
zwei  NRW-Schüler  im  Finale“,  hofft  Schwöppe,  den  Erfolg
wiederholen zu können.

Die  jährlich  stattfindende  Internationale  Biologieolympiade
dient der Förderung begabter Schülerinnen und Schüler im Fach
Biologie. Sie will kreatives Denken beim Lösen biologischer
und  ökologischer  Probleme  fördern  und  freundschaftliche
Beziehungen  zwischen  jungen  Menschen  verschiedener  Länder



entwickeln. Träger des Wettbewerbes ist das Bundesministerium
für Bildung und Forschung.

Achtung:  Anträge  zur
Gesellenprüfung  rechtzeitig
bis  zum  13.  Februar
einreichen!
Alle Auszubildende der Handwerksbetriebe im Einzugsgebiet der
Kreishandwerkerschaft Hellweg-Lippe (Kreis Soest, Kreis Unna
sowie Stadt Hamm), die bis zum 30.09.2020 ihre Ausbildungszeit
beenden, müssen ihr Gesellenprüfungsgesuch bis spätestens 13.
Februar  2020  bei  der  Kreishandwerkerschaft  Hellweg-Lippe
einreichen. Dies gilt auch für Auszubildende, die ihre Prüfung
wiederholen oder eine vorzeitige Prüfung beantragen wollen.
Antragsformulare  sind  in  den  Geschäftsstellen  der
Kreishandwerkerschaft  erhältlich:
(für den Kreis Soest) Haus des Handwerks, Am Handwerk 4, 59494
Soest;
(für die Stadt Hamm) Haus des Handwerks, Sedanstraße 13, 59065
Hamm;
(für den Kreis Unna) Haus des Handwerks, Nordring 12, 59423
Unna.

Verspätet  oder  unvollständig  eingereichte  Prüfungsgesuche
können  nicht  berücksichtig  werden.  Dem  Antrag  sind  daher
unbedingt  alle  auf  dem  Formular  vermerkten  Unterlagen
vollständig  beizufügen.  Damit  alle  Prüflinge  die  gleichen
Voraussetzungen  erhalten  wird  besonders  genau  auf  die
Einhaltung  des  letzten  Anmeldetermins  am  13.  Februar  2020
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geachtet.

IHK  zu  Dortmund  fördert
verstärkt  talentierte
Fachkräfte  mit  einem
Weiterbildungsstipendium
Talentierte Absolventen einer betrieblichen Ausbildung können
ab  sofort  mit  einem  Weiterbildungsstipendium  noch  stärker
gefördert werden. Die maximale Förderhöhe steigt von 7.200
Euro  auf  8.100  Euro,  berichtet  die  Industrie-  und
Handelskammer  (IHK)  zu  Dortmund.

Im vergangenen Jahr hatte die IHK rund 50 Stipendien vergeben.
„Mit  der  Erhöhung  des  Stipendiums  unterstreicht
Bundesbildungsministerin Anja Karliczek noch einmal die große
Bedeutung  der  beruflichen  Aus-  und  Weiterbildung  für  die
Fachkräftesicherung“, sagt IHK-Geschäftsführer Michael Ifland.
Gefördert werden können unter anderem die Weiterbildung zum
Industriemeister, Fachwirt, Betriebswirt wie auch IT-Seminare,
Fremdsprachenlehrgänge  oder  Ausbilderlehrgänge  bis  hin  zum
berufsbegleitenden Bachelor-Studium.

Ein Weiterbildungsstipendium erhalten kann, wer unter 25 Jahre
alt ist und einen anerkannten Ausbildungsberuf mit der Note
1,9 oder besser abgeschlossen hat. „Im Jahr 2020 wird die
Begabtenförderung  nochmals  attraktiver“,  ergänzt  Dirk
Vohwinkel,  IHK-Referatsleiter  Ausbildungsberatung.  Er  weist
dabei auf die Möglichkeit hin, mit Unterstützung durch das
Stipendium  im  Ausland  Intensivsprachkurse  oder  eine
berufsbezogene  Weiterbildung  zu  absolvieren.  Die  in  Frage
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kommenden  Bewerber  werden  direkt  von  der  IHK  schriftlich
informiert.  Regelmäßig  gehen  mehr  Bewerbungen  ein,  als
Stipendien zur Verfügung stehen.

IHK-Ansprechpartner ist Dirk Vohwinkel, Telefon 0231 5417-282,
E-Mail: d.vohwinkel@dortmund.ihk.de.

RAG bietet vielen Overbergern
eine  Entschädigung  für
erlittene Erschütterungen an
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Ehemaliges Bergwerk Ost in Hamm

Zahlreiche  Bürgerinnen  und  Bürger  im  Stadtteil  Overberge
können  von  der  RAG  eine   Entschädigung  für  erlittene
Beeinträchtigungen  durch  bergbaubedingte  Erschütterungen
erhalten. Die RAG bietet ihnen Beträge zwischen 200 bis 800
Euro an. Das ist das Ergebnis von Verhandlungen zwischen der
RAG und dem Verband bergbaugeschädigter Haus- und Grundeigentümer.
Ob eine Entschädigung gezahlt wird, lässt sich schnell auf der
Internet-Seite  https://www.rag.de/wohnwertminderung
herausfinden.  Dort  kann  die  Entschädigung  auch  online
beantragt  werden.

Durch den Hochleistungsbergbau der RAG ist es in den letzten
Jahren  des  deutschen  Steinkohlenbergbaus  immer  wieder  zu
bergbau-induzierten  Erdbeben  gekommen.  Mehrere  Tausende
Erdschläge haben die Menschen in den Bergbaugebieten immer
wieder – oft auch in der Nacht – beunruhigt oder aus dem
Schlaf gerissen. Dabei ist es auch häufig zu Schäden an den
Gebäuden gekommen, die in der Regel auch von der RAG reguliert
wurden.

Aufgrund der Initiative des Landesverbands Bergbaubetroffener
NRW  ist  die  RAG  als  Bergbauunternehmer  nach  jahrelangen
Diskussionen und einigen Gerichtsentscheidungen jetzt bereit,
für die in den Jahren 2008 bis 2018 von den Bürgerinnen und
Bürgern erduldeten Erdbeben eine Entschädigung zu zahlen. In
die Verhandlungen über die Modalitäten wollte die RAG den
Landesverband nicht einbinden.
Je nach Ortslage werden Beträge von 200€, 400€ oder 800€ als
Ausgleich  angeboten.  Eine  Anspruchsstellung  ist  relativ
unbürokratisch über das Internet möglich. Die Webadresse dazu
lautet: https://www.rag.de/wohnwertminderung. Hier wird dann
auch schnell deutlich, ob dem Einzelnen eine Entschädigung
angeboten wird.

„Das  ist  sicher  ein  Erfolg,  allerdings  ist  der  Kreis  der
Anspruchsberechtigten zu klein gegriffen und wir erwarten von
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der RAG eine Offenlegung der Kriterien. Viele Bürgerinnen und
Bürger gehen jetzt leer aus. Ihnen bleibt vermutlich nur der
mühsame Weg einer Klage mit ungewissem Ausgang nach Jahren“,
erklärt  der  Landesverband  Bergbaubetroffener,  der  an  den
Gesprächen mit der TAG nicht beteiligt war-

.


